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PlanzeichenerklärungTextliche Festsetzungen
1. Art der baulichen Nutzung

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

1.1 Das festgesetzte Gewerbegebiet GE dient gemäß § 8 Abs. 1 BauNVO vorwiegend der 
Unterbringung von nicht erheblich belästigenden Gewerbebetrieben.

1.2 Im Gewerbegebiet GE sind gemäß § 8 Abs. 2 BauNVO allgemein zulässig

a. Gewerbebetriebe aller Art einschließlich und öffentliche Betriebe,
b. Geschäfts- , Büro- und Verwaltungsgebäude,
c. Tankstellen, sowie
d. Anlagen für sportliche Zwecke.

1.3 Im Gewerbegebiet GE sind gemäß § 8 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässig

a. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und 
Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche 
und Baumasse untergeordnet sind,

b. Einzelhandelsbetriebe mit nicht-zentrenrelevanten Sortimenten sowie Läden mit
nahversorgungsrelevanten Sortimenten, die der Versorgung des Gebietes dienen,

c. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke, sowie
d. Vergnügungsstätten.

1.4 Im Gewerbegebiet GE sind gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO unzulässig

a. eigenständige Lagerhäuser und Lagerplätze (Anlagen dieser Art für betriebseigene 
Zwecke bleiben hiervon unberührt), sowie

b. eigenständige Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie, soweit sie nicht als 
Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO einzuordnen sind.

1.5 Das festgesetzte eingeschränkte Gewerbegebiete GEe dient gemäß § 8 Abs. 1 BauNVO 
i.V.m. § 1 Abs. 5, 6 und 9 BauNVO der Unterbringung von Gewerbebetrieben, die das 
Wohnen nicht wesentlich stören.

1.6 Im eingeschränkten Gewerbegebiete GEe sind gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO allgemein 
zulässig

a. Gewerbebetriebe aller Art einschließlich und öffentliche Betriebe,
b. Geschäfts- , Büro- und Verwaltungsgebäude, sowie
c. Tankstellen.

1.7 Im eingeschränkten Gewerbegebiete GEe sind gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO ausnahmsweise
zulässig

a. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und 
Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche 
und Baumasse untergeordnet sind,

b. Einzelhandelsbetriebe mit nicht-zentrenrelevanten Sortimenten sowie Läden mit
nahversorgungsrelevanten Sortimenten, die der Versorgung des Gebietes dienen, sowie

c. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke.

1.8 Im eingeschränkten Gewerbegebiete GEe sind gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO unzulässig

a. eigenständige Lagerhäuser und Lagerplätze (Anlagen dieser Art für betriebseigene 
Zwecke bleiben hiervon unberührt),

b. eigenständige Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie, soweit sie nicht als 
Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO einzuordnen sind,

c. Vergnügungsstätten, sowie
d. Anlagen für sportliche Zwecke.

2. Maß der baulichen Nutzung
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

2.1 Die maximal zulässige Gebäudehöhe für das Gewerbegebiet GE beträgt gemäß § 16 Abs. 2
Nr. 4 BauNVO 20.00 m. Die maximal zulässige Gebäudehöhe für das eingeschränkte 
Gewerbegebiet GEe beträgt gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO 12.00 m. Die Bezugshöhe 
0,00 m für das festgesetzte Höhenmaß liegt gemäß § 18 Abs. 1 BauNVO bei 72,0 m über 
NN.

2.2 Die zulässige Grundflächenzahl (GRZ) für alle Baugebiete beträgt gemäß § 19 BauNVO 
i.V.m. § 17 BauGB 0,8.

3. Verkehrsflächen
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

3.1 Anschlüsse in Form von Grundstücksein- und -ausfahrten sowie Betriebsstraßen sind nur in
den nicht als anschlussfrei gekennzeichneten Bereichen zulässig. Der gekennzeichnete,

Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO

Verkehrsflächen

Grünflächen und Flächen für Wald

Maßnahmen und Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Sonstige Planzeichnen
Räumlicher Geltungsbereich
§ 9 Abs. 7 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Maßstab 1:1000

Rechtsgrundlagen
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S.
3634), das zuletzt durch Artikel 1 und 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6) geändert
worden ist.

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6)
geändert worden ist.

Planzeichenverordnung (PlanZVO) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist.

Brandenburgische Bauordnung (BbgBauO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. November
2018 (GVBl.I/18, Nr. 39), das zuletzt durch das Gesetz vom 9. Februar 2021  (GVBl.I/21, Nr. 5) geändert
worden ist.

Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und Binnenschifffahrt (GGVSEB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18. August 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 227), Neugefasst durch Bek. v. 18.8.2023 I Nr.
227.

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswegen e. V.: Richtlinien für die Anlage von
Stadtstraßen (RASt 06), Ausgabe 2006. Köln, 2007.

Planzeichnung

Planzeichnen ohne Normencharakter
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Art und Maß der baulichen Nutzung

GE
Gewerbegebiet
§ 8 BauNVO

GHmax
Maximal zulässige GrundflächeMaximal zulässige Gebäudehöhe

Baugrenze

Straßenverkehrsfläche Verkehrsfläche besonderer
Zweckbestimmung

Fuß- und Radverkehr

Straßenbegrenzungslinie

Umgrenzung von Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft

Abgrenzung von Baugebieten

Für Planzeichen des amtlichen Vermessungsplans siehe Zeichenvorschrift für Vermessungsrisse
(ZV-RISS) des Landes Brandenburg, im Runderlass III Nr. 2 /1999 vom 7. Juni 1999, Az.: III/2 -
64-03, herausgegeben durch das Landministerium des Inneren.

Öffentliche Verkehrsfläche

Grünfläche

Anpflanzung von
Feldgehölz

EF 1
Nummerierung der
Erhaltungsflächen

Plangeber:

Fachbereich Stadtentwicklung
Stadt Cottbus/Chóśebuz

Karl-Marx-Straße 67
03044 Cottbus

DB Fahrzeuginstandhaltung GmbH

Waisenstraße 21
03046 Cottbus

Vorhabenträger:

Verfahrensstand:

Vorentwurf

Bebauungsplan

Gewerbegebiet Dissenchen - Verlängerung
Werner-von-Siemens-Straße

Übersichtsplan

Fläche für Wald

ÖV F/R

Umgrenzung von Flächen mit
Bindung für Bepflanzungen
und für die Erhaltung von
Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen
sowie GewässernBestimmung:

Bestimmung: Bestimmung:

o
Offene Bauweise

Kennzeichnungen
Auf dem Flurstück 233, Flur 002, Gemarkung Dissenchen befindet sich eine Aufschüttung. Erste
Inaugen- scheinnahme lässt auf Mutterboden schließen.

25.11.2024
Planstand:

ARCUS Planung + Beratung

Vetschauer Straße 13
Bauplanungsgesellschaft mbH

03048 Cottbus

Planverfasser:

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und 18 BauGB

Bestimmung:

Erhalt von Ruderalfluren
Entwicklung von Extensiv-
grünland

B
Eidechsenhabitat

Eingeschränktes Gewerbegebiet
§ 8 BauNVO iVm. § 1 Abs. 5, 6 und
9 BauNVO

GEe

anschlussfreie Bereich hat in Anlehnung an die Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) 
eine Strecke von 50 m, gemessen ab der Wartelinie der jeweiligen Straße (Strecken A und 
A', B sowie C und C'). Davon ausgenommen sind Fuß- und Radwege, wenn diese ausschließlich dem 
nicht motorisierten Personenverkehr dienen.

4. Flächen für die Abfall- und Abwasserbeseitigung, einschließlich der Rückhaltung und 
Versickerung von Niederschlagswasser
§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB

4.1 Das von den Dach- und sonstigen Flächen anfallende Niederschlagswasser ist auf den 
Grundstücken, auf denen es anfällt, schadlos zu versickern oder auf dem Grundstück 
zurückzuhalten und selbst zu nutzen.

5. Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB

5.1 Auf den mit AF 1 und AF 2 gekennzeichneten Flächen zur Entwicklung von Natur und Landschaft ist auf 
70 Prozent der Gesamtfläche im nördlichen Teil ein Feldgehölz aus Baum- und Straucharten der Gehölz-
artenliste als Trupp-Pflanzung (70 Pflanzplätze/ha á 20 Pflanzen/Trupp) anzulegen. Die Zwischen- 
räume sind der natürlichen Sukzession zu überlassen. Die mit AF2 und AF3 gekennzeichneten Flächen  
sind dauerhaft als Extensivgrünland zu entwickeln. Die mit EF 2 gekennzeichnete Fläche ist der 
natürlichen Sukzession zu überlassen.

5.2 Auf der mit AF 3 und AF 4 gekennzeichneten Fläche zur Entwicklung von Natur und Landschaft sind 
entlang der südlichen Randbereiche des Feldgehölzes auf dem Extensivgrünland insgesamt vier 
Sonderhabitate entsprechend nebenstehendem Schema mit dazwischen liegenden, mindestens
4 x 200 m² großen Sandlinsen (Schichtdicke mindestens 1 m) anzulegen und dauerhaft von Bewuchs 
freizuhalten.

5.3 Entlang der Werner-von-Siemens-Straße ist eine Allee aus 140 großkronigen Bäumen der Gehölzarten- 
liste mit einem Abstand von im Mittel 10 m in der Reihe zu pflanzen. Die Baumpflanzungen sind in 
mindestens 6 m² großen Pflanzinseln auszuführen. Eine Abweichung von der Abstandsregel aufgrund 
der Anlage von Ein- und Ausfahrten sowie von Einmündungen von Betriebsstraßen ist zulässig.

5.4 Auf den Baugrundstücken in den Gewerbegebieten sind Lauf- und Transportwege, sowie Stellplatz- 
flächen und andere Nebenflächen, die nicht nachweislich den Gefahrengutbestimmung unterliegen, 
sowie auf welchen keine sonstigen gefährlichen Güter gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 7 GGVSEB transportieren 
werden, mit wasser- und luftdurchlässigem Aufbau (z.B. mit Rasensteinen, Schotterrasen oder Pflaster 
mit mehr als 30 % Fugenanteil) zu befestigen, sofern keine anderweitigen betrieblichen Gründe oder die 
allgemeine Betriebssicherheit dagegen sprechen. Wasser- und Luftdurchlässigkeit wesentlich mindernde
Befestigungen, wie Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierung oder Betonierung, sind auf diesen 
Flächen unzulässig.

5.5 Pro angefangene 1.000 m² Grundstücksfläche sind gemäß 9 Abs. 4 BauGB und § 87 Abs. 1 Nr. 1 BbgBO
jeweils 50 m² Sträucher sowie ein hochstämmiger Laubbaum oder zwei Obstbäume zu pflanzen. Arten- 
und Sortenwahl erfolgen entsprechend der Gehölzartenliste. Abgänge sind nachzupflanzen.

5.6 In allen Baugebieten ist zum Zwecke einer kleintierdurchlässigen Einfriedung, zwischen der Unterkante 
von Einfriedungen und der Geländeoberfläche ein Abstand von mindestens 10 cm einzuhalten.

5.7 Im Sinne der Gesetzesvorlage zur Änderung des § 41a BNatSchG zum Schutz von Tieren und Pflanzen 
vor nachteiligen Auswirkungen von Beleuchtungen (BNatSchGuaÄndG) vom 18.08.2021 BGBl. I S. 
3908; Nr. 59) dürfen Außenfassaden dürfen zum Zwecke eine tierschonenden Außenbeleuchtung nicht 
direkt angestrahlt werden. Die verwendeten Lampen sind zur Vermeidung von Streulicht so auszurichten,
dass ihr Licht nach unten fällt. Angrenzende Gehölz- und Grünlandbereiche sind als lichtarme 
Dunkelräume zu erhalten. Die Beleuchtungskörper müssen rundum geschlossen sein. Die Leuchten sind
waagerecht zu installieren. Die Oberfläche der Gehäuse soll sich nicht über 60°C erhitzen. Zur 
Beleuchtung von nicht bebauten Grundstücksteilen sind asymmetrische Scheinwerfer – sogenannte 
Planflächenstrahler – zu verwenden, um störende Aufhellungen oder Blendung auszuschließen. Es sind 
insektenfreundliche Leuchtmittel, wie z.B. LED mit geringen oder keinen Blauanteilen im Licht (bevorzugt:
Amber, Bernstein), Natriumdampf-Hochdrucklampen oder Leuchtmittel mit ähnlicher Wirkung zu 
verwenden. Werbeanlagen mit blinkendem oder sich bewegendem Licht sind unzulässig.

6. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
§ 9 Abs. 4 BauGB iVm. § 87 Abs. 1 Nr. 1 BbgBO

6.1 Im gesamten Baugebiet sind Außenwände, deren Fensterabstand mehr als 5,0 m beträgt sowie 
fensterlose Außenwände von mehr als 50 m² mit Schling- und Kletterpflanzen zu begrünen. Pro Meter 
Wandlänge ist mindestens eine Pflanze der Gehölzartenliste zu verwenden. Der durchwurzelbare 
Bodenraum muss mindestens 1,0 m³ betragen.

6.2 Flachdächer und flach geneigte Dächer mit einer Dachneigung bis zu 15° sind ab einer Gesamtfläche 
von 100 m² mit Ausnahme notwendiger technischer Anlagen, nutzbarer Freibereiche auf den Dächern 
oder Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie und des Sonnenlichtes (einschließlich Glasdächer, 
Oberlichter u. ä.). zu begrünen. Die durchwurzelbare Mindestsubstratdicke beträgt 12-15 cm.
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Erhaltung:

Bäume

Gehölzartenliste
Großkronige Baumarten (Endbreite > 10 m)
Gebietsheimische Arten (Maßnahme A1, A2, A4):

Feldahorn (Acer campestre)
Feldulme (Ulmus minor)
Hainbuche (Carpinus betulus)

Sandbirke (Betula pendula)
Sommerlinde (Tilia platyphyllus)
Spitzhorn (Acer platanoides)

Stieleiche (Quercus robur)
Traubeneiche (Quercus petraea)
Winterlinde (Tilia cordata)

Sonstige Arten (Maßnahme A1, A2):

Baumhasel (Corylus colurna)
Esskastanie (Castanea sativa)
Platane (Platanus acerifolia)

Roteiche (Quercus rubra)
Scharlach-Eiche (Quercus coccinea)
Silberlinde (Tilia tomentosa)

Vogelkirsche (Prunus avium)
Zerreiche (Quercus cerris)

Mittelkronige Baumarten (Endbreite 7 – 10 (12) m) (Maßnahme A1, A2)
Amberbaum (Liquidambar styraciflua)
Blumenesche (Fraxinus ornus)
Gemeiner Trompetenbaum (Catalpa
bignonioides)

Mehlbeere (Sorbus aria)
Resista-Ulmensorten (Ulmus RESISTA©)
Scharlach-Eiche (Quercus coccinea)

Schwedische Mehlbeere (Sorbus intermedia)
Späths Erle (Alnus spaethii)
Zelkovie (Zelkova serrata)

Schmalkronige Baumarten (Endbreite 2 – 7 m) (Maßnahme A1, A2)
Feldahorn "Huibers Elegant" (Acer campestre
"Huibers Elegant")
Feldahorn "Elsrijk" (Acer campestre "Elsrijk")
Säulenförmiger Spitzahorn (Acer platanoides
"Columnare")
Spitzahorn "Olmstedt" (Acer platanoides
"Olmstedt")
Schmalkroniger Rotahorn (Acer rubrum
"Scanlon")

Felsenbirne (Amelanchier arborea "Robin
Hill")
Säulen-Hainbuche (Carpinus betulus "Frans
Fontaine")
Gemeiner Judasbaum (Cercis siliquastrum)
Dreilappiger Apfel (Eriolobus trilobatus)
Rot-Esche "Summit" (Fraxinus pennsylvanica
"Summit")
Amberbaum (Liquidambar styraciflua "Paarl")

Scharlach-Apfel (Malus tschonoskii)
Eisenholzbaum (Parrotia persica "Vanessa")
Stadtbirne (Pyrus calleryana "Chanticleer")
Schwed, Mehlbeere (Sorbus intermedia
"Brouwsers")
Breitblättr. Mehlbeere (Sorbus latifolia "Henk
Vink")
Thüringische Säulen-Mehlbeere (Sorbus x
thuringiaca "Fastigiata")
Zierkirsche (Prunus schmittii)

Straucharten
Gebietsheimische Arten (Maßnahme A1, A2, A4):

Besenginster (Cytisus scoparius)
Blutroter Hartriegel (Cornus sanguinea)
Faulbaum (Rhamnus frangula)
Gemeine Berberitze (Berberis vulgaris)
Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus)
Grauweide (Salix cinerea)

Kreuzdorn (Rhamnus carthaticus)
Strauchhasel (Corylus avellana)
Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus)
Rote Johannisbeere (Ribes rubrum)
Schlehe (Prunus spinosa)
Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)

Strauchhasel (Corylus avellana)
Weißdorn (Crataegus laevigata, C.
monogyna)
Wildapfel (Malus sylvestris)
Wildbirne (Pyrus pyraster)
Wildrosen (R. carolina, R. canina, R.
crymbifera,R. tomentosa, R. mul-
tiflora, R. rugosa)

Zierarten (Maßnahme A1, A2):

Felsenbirne (Amelanchier ovalis. A. lamarckii)
Fingerstrauch (Potentilla spec.)
Sanddorn (Hippophae rhamnoides)
Steinweichsel (Prunus malaheb)
Kirschpflaume (Prunus cerasifera)

Kornelkirsche (Cornus mas)
Perlmuttstrauch (Kolkwitzia amabilis)
Ölweide (Elaeagnus multiflora)
Sanddorn (Hippophae rhamnoides)
Scharlachdorn (Crataegus coccinea)

Schmetterlingsflieder (Buddleja davidii)
Spiere (Spiraea arguta, S. bumalda, S.
japonica, S. vanhouttei)

Obstarten und -sorten (Maßnahme A2)
Obst-Hochstämme:

Apfel

Apfel aus Grünheide
Danziger Kantapfel
Finkenwerder Prinzenapfel
Glockenapfel
Grahams Jubiläumsapfel

Gubener Warraschke
Rheinischer Krummstiel
Riesenboiken
Roter Eiserapfel
Winterrambour

Birne Gute Graue
Petersbirne

Philippsbirne
Poiteau

Kirsche
Büttners Rote Knorpel
Dönissens Gelbe Knorpel

Fromms Herzkirsche
Kassins Frühe Hezrkirsche

Pflaume
Flotows Mirabelle
Mirabelle von Nancy

Ontariopflaume
Wangenheimer Frühzwetsche

Nüsse und Wildobst
Esskastanie "Bouche de Betizac"
Esskastanie "Marigoule"
Geisenheimer Walnuss

Walnuss "Mars"
Walnuss "Wunder von Monrepos"
Weiße Maulbeere

Kletterpflanzen Fassadenbegrünung (Maßnahme M3)
Haftwurzler/Wurzelkletterer:

Efeu (Hedera helix)
Gewöhnliche Waldrebe (Clematis vitalba)
Immergrüne Kriechspindel (Euonymus
fortunei in Sorten)

Jungfernrebe (Parthenocissus inserta)
Kletterhortensie (Hydrangea petiolaris)

Wald-Geißblatt (Lonicera periclymenum)
Wilder Wein (Parthenocissus tricuspidata
"Veitchii")

Gerüst-Kletterpflanzen:

Akebie (Akebia quinata)
Blauregen (Wisteria sinensis)
Echter Wein (Vitis vinifera -Kulturformen)
Gemeine Waldrebe (Clematis vitalba)
Hopfen (Humulus lupulus)

Jelängerjelieber (Lonicera caprifolium*)
Kiwi (Actinidia arguta und A. chinensis)
Kletterrosen (Rosa sp.), R. arvensis
Pfeifenwinde (Aristolochia macrophylla)

Rosa Strahlengriffel (Actinidia kolomikta)
Schling-Knöterich (Polygonum aubertii)
Trompetenblume (Campsis radicans)
Wilder Wein (Parthenocissus quinquefolia)

Verfahrensvermerke
Vermerk über den Satzungsbeschluss
Der Bebauungsplan "Gewerbegebiet Dissenchen, Verlängerung Werner-von-Siemens-Straße" in der
Fassung vom XX.XX.20XX wurde am XX.XX.20XX von der Stadtverordneten- versammlung der Stadt
Cottbus/Chóśebuz als Satzung beschlossen. Die Begründung wurde gebilligt.

Cottbus, den Siegel
Unterschrift

Ausfertigungsvermerk
Es wird bestätigt, dass der Inhalt des Bebauungsplans "Gewerbegebiet Dissenchen - Verlängerung
Werner-von-Siemens-Straße" in der Fassung vom XX.XX.20XX und die textlichen Festsetzungen mit
dem hierzu ergangenen Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Cottbus/ Chóśebuz vom
XX.XX.20XX übereinstimmt.

Cottbus, den Siegel
Unterschrift

Bekanntmachungsvermerk
Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der
Dienstzeiten von jedermann eingesehen werden kann und bei der über den Inhalt Auskunft zu erhalten
ist, sind im Amtsblatt für die Stadt Cottbus/Chóśebuz am XX.XX.20XX
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist gemäß § 215 Abs. 1 BauGB
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften sowie auf
die Rechtsfolgen hingewiesen worden.

Cottbus, den Siegel
Unterschrift

Katastervermerk
Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des Liegenschaftskatasters mit dem Stand vom
XX.XX.20XX und weist die planungsrelevanten Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig
nach.

Cottbus, den Siegel
Unterschrift

Flurstücke: Flur 1: 233, 234, 235, 241, 253, 419, 581, 655, 658, 242, 776, 777 sowie Teile 232, 
300, 299, 298, 297, 775;

Flur 2: 238, 239, 240, 241, 242, 243, 244, 515, 863, 866, 881, 884, 885 sowie Teile 
248, 249, 250, 251, 252, 520.

Hersteller: ...
...
...
...

Kartenstand: XX.XX.2024

Gemarkung: Dissenchen
Flur: 001, 002

Lagesystem: UMT33/ETRS89
Höhensystem: DHHN2016

Telefon: ...
E-Mail: ...

Erhalt von Waldflächen

AF 1
Nummerierung der
naturschutzrechtlichen
Ausgleichsmaßnahmen

Allgemeine Hinweise
Im Raum der Branitzer Straße ist im Geltungsbereich mit Bodendenkmälern zu rechnen. Bei
entsprechenden Funden bei Baumaßnahmen und darüber hinaus ist nach Maßgabe des
Brandenburgischen Denkmalschutzgesetzes § 11 und 16 BbgDSchG zu verfahren.
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